Vortrag des Stolperstein-Gründers

Gunter Demnig berichtet im Schloss von seinem Gesamtkunstwerk

Stolperstein-Initiative erinnert an Unrecht im Nationalsozialismus

Bietigheim-Bissingen. Am Sonntag, 25. Mai 2025, findet um 18 Uhr im Hans Georg Pflüger-Saal im Schloss, Hauptstraße 81 ein Vortrag des Gründers der Stolpersteine Gunter Demnig statt.
Das Projekt Stolpersteine ist das größte dezentrale Mahnmal der Welt und erinnert an Opfer des Nationalsozialismus. Bisher wurden über 116.000 Stolpersteine in über 1.860 Städten und Gemeinden in 31 europäischen Ländern verlegt. Dazu zählen Deutschland, Österreich, die Niederlande, Polen, Frankreich, Italien, Norwegen, Spanien und die Schweiz. 
Die Idee entwickelte Gunter Demnig bereits in den Jahren 1992 und 1993. Mit der ersten Verlegung im Jahr 1996 wurde das Kunstwerk umgesetzt. Vor der Verlegung werden die Stolpersteine in Handarbeit hergestellt. Jeder Buchstabe wird einzeln in das Messingblech eingeschlagen, das die Oberseite der Stolpersteine bildet.
Mit der Verlegung des Stolpersteins für Karl Binder am 25. Mai 2025 erinnern insgesamt 11 Steine in Stadt an Opfer, die im Rahmen der nationalsozialistischen „Euthanasie“-Verbrechen ermordet wurden. Die erste Verlegung fand am 24. November 2014 statt.
Im Rahmen der Vortragsveranstaltung spricht Vorstand Reiner Theurer für den Geschichtsverein Bietigheim-Bissingen ein Grußwort. Die Stolpersteininitiative Bietigheim-Bissingen mit Sonja Eisele, Christian Hofmann und Thomas Reusch-Frey veranstaltet den Vortrag auch in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv und dem Stadtmuseum Hornmoldhaus.
Die Veeharfen-Gruppe der Lebenshilfe unter der Leitung von Christa Schmitt übernimmt die musikalische Umrahmung.

Info: 
Die Stolpersteininitiative beschränkt sich nicht auf die Verlegung der Steine, sondern bietet auch einzelne Führungen an. Kontakt: Thomas Reusch-Frey, Blumenstraße 20, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel. 07142 377491, Mail ThomasReuschFrey@gmail.com
